
 

 
 
ĂVon der Quelle bis zum Wasserhahnñ 

 

Dass es im 19. Jahrhundert in Malsch noch kein Trinkwasser aus der Leitung gab, erfuhren die über 60 
Zuhörer beim Vortrag des früheren Vorsitzenden der Heimatfreunde, Josef Bechler, im Rathaus. Nachdem 
er sich mit Unterbrechungen seit vier Jahren mit der Geschichte der Malscher Wasserversorgung befasst 
hatte, gab er bei der gemeinsamen Veranstaltung der Heimatfreunde und des Kunstkreises, anlässlich 
dessen Jahresausstellung zum Thema Wasser, einen Einblick über die einstige Nutzung von Brunnen so-
wie den späteren Auf- und Ausbau des Rohrnetzes und der Hochbehälter. 
Eine Übersicht der im Jahr 1865 auf der Gemeindegemarkung liegenden Brunnen, die laut Bechler häufig 
von B¿rgern errichtet und unterhalten wurden, findet sich in dem Buch ĂMalscher Lebenñ von Wilhelm 
Wildemann. Darüber hinaus wurden weitere Brunnen in Malsch unter anderem 2012 bei Bauarbeiten in der 
Römerstraße und ein Jahr später nach dem Einbruch einer ebenerdigen Abdeckung neben der Eingangs-
tür eines Gebäudes in der Waldprechtsstraße entdeckt. Dass die mangelhafte Hygiene der Brunnen eine 
Gesundheitsgefährdung darstellten, wird aus einem Brief des Bezirksamts Ettlingen an die Gemeindever-
waltung Ende der Achtziger Jahre des 19. Jahrhunderts deutlich, in dem dazu aufgefordert wird, dass sich 
Malsch aus den Bergquellen k¿nftig durch eine Ăeiserne Wasserleitungñ mit gutem Wasser versorgen soll. 
Hingewiesen wird in dem Anfang 1898 versendeten Schreiben auch darauf, dass im Vorjahr in dem Dorf 
16 Fälle von Infektionskrankheiten aufgetreten waren. Während davon fünf Menschen an Typhus erkrank-
ten, gab es acht Diphterie- und drei Scharlachfälle. 
Neben den hohen Kosten scheiterte der Bau einer Trinkwasserleitung zunächst auch am Widerspruch der 
Mühlen- und Sägewerksbesitzer, die befürchteten, dass durch fehlendes Bachwasser ihre Existenz gefähr-
det sei. 
Nachdem das Bezirksamt mehrfach über die zunehmenden Erkrankungen der Nutzer von Brunnenwasser 
hingewiesen hatte, fand in Malsch, so Bechler, ein Umdenken der verantwortlichen Bürger statt. So spra-
chen sich nach mehreren Anläufen der Gemeinderat sowie mehrheitlich der dazu eingerichtete Bürgeraus-
schuss für den Bau einer Wasserleitung aus. Veranschlagt wurden vom Bezirksamt für die Malscher Was-
serversorgung laut einem Schreiben vom März 1900 insgesamt 125.000 Mark. Zur Finanzierung sollte 
neben einem zusªtzlichen Holzhieb im Malscher Wald, den Bechler als das ĂSparbuch der Gemeindeñ 
bezeichnete, ein Darlehen aufgenommen werden, das über den von den Bürgern erhobenen Wasserzins 
getilgt werden sollte. Dass sich die Malscher Brunnen in einem schlechten Zustand befanden, zeigte auch 
eine Untersuchung des daraus genutzten Wassers, nach der den Eigentümern im Januar 1901 Auflagen 
gemacht wurden, die bis Juli 1901 erfüllt werden mussten. Gefordert wurde dabei, die Brunnen zu reinigen, 
den Boden ringsum bis zu einem Abstand von drei Metern zu betonieren sowie in der Nähe liegende Abort- 
und Jauchegruben abzudichten. 
Begonnen wurde mit dem Bau der Malscher Wasserversorgung sodann im Jahr 1902, wobei zunächst das 
noch heute genutzte Wasser der Kaufmannsbrunnen-Quelle gefasst wurde. Während sich 581 Hauseigen-
tümer damals dazu verpflichteten, ihr Wasser komplett von der neuen Leitung zu beziehen, waren 19 Bür-
ger gegen die Wasserversorgung. Nachdem diese, so Bechler, zwischenzeitlich den Nutzen einer eigenen 



Leitung erkannt hatten, beantragten sie Anfang 1904 einen nachträglichen Anschluss an die Wasserver-
sorgung, den sie anders als diejenigen die von Anfang an dabei waren, selbst bezahlen mussten. Be-
schlossen wurde nach der Fassung der Kaufmannsbrunnen-Quelle nach vielen Verhandlungen zudem, 
dass fünf von deren Wasser abhängige Mühlen und Schreinereien einen finanziellen Ausgleich erhielten. 
Während das örtliche Rohrleitungsnetz ab 1902 stetig ausgebaut wurde, erhielt die Gemeinde 1905 die 
Genehmigung, die Wasserleitung von Malsch aus in Richtung Sulzbach und Waldprechtsweier zu erwei-
tern. Im Jahr 1927 wurden im Bergwald die drei Quellen im Tannelgrund gefasst, deren Wasser in den 
1926 gebauten Hochbehälter II floss. Während der 1902 errichtete erste Hochbehälter am Kaufmanns-
brunnen noch erhalten ist, bedauert Bechler, dass das Ăprªgende, historische Gebªudeñ des zweiten 
Hochbehälters von Malsch, der 2005 durch den neuen Hochbehälter ĂAm Bergwaldñ ersetzt worden war, 
daraufhin abgerissen wurde. Gesichert wurden vom Bauhof davon immerhin die behauenen Steine des 
Eingangsbereiches sowie die Ăwunderschºne Zugangst¿rñ. 
Neben dem Überblick über die einstigen Brunnen sowie den Auf- und Ausbau der Malscher Wasserversor-
gung informierte Bechler über die Schlosser Anton, Josef und Erich Kühn, die in drei Generationen bis 
2004 über einhundert Jahre lang Brunnen- und Wassermeister waren. 
Mittlerweile stammen 60 Prozent des in Malsch genutzten Trinkwassers von dem zwischen Elchesheim 
und Bietigheim liegenden Werk des Zweckverbands ĂWasserversorgung Albgauñ, in dem die Gemeinde 
Mitglied ist, während der Rest weiterhin über eigene Quellen gewonnen wird. 
Dass die Gemeinde mit der Versorgung mit Trinkwasser keinen Gewinn mache, sondern eine kostende-
ckende Gebühr erhebe, erlªuterte nach dem Vortrag ĂVon der Quelle bis zum Wasserhahnñ B¿rgermeister 
Elmar Himmel. Kritisch steht er einer Privatisierung der Wasserversorgung entgegen, die etwa in England 
zu höheren Preisen und schlechterer Qualität geführt habe. 
sf 

 

 
 
 
 

Notruftafel           
 

Ärzte/Apotheken 
 

Ärztlicher Notfalldienst 
Montags bis freitags von 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, 
an Samstagen und Sonntagen sowie an den gesetzlichen Feiertagen ganztags bis um 8 Uhr des 



folgenden Tages. 
Zu erfragen über die Rettungsleitstelle unter 116117   
 
Neue Möglichkeit für hör- und sprachbehinderte Menschen:  
Nothilfe-SMS als Ergänzung zum Notfalle- FAX 
Für Baden-Württemberg ist bei Notfällen die Polizei per SMS an die 01522 1807110 sowie die Feu-
erwehr und der Rettungsdienst in Abhängigkeit des persönlichen Netzbetreibers per SMS an die 99 
0711 50667112 (Telekom und Vodafone), 329 0711 50667112 (Telefonica/O2) beziehungsweise E-
Plus 1551  0711 / 50 667 112. 
 

Achtung neue Nummer ohne Vorwahl 
Die Notdienstpraxis in Ettlingen, Am Stadtbahnhof 8 ist geöffnet 
Montag bis Freitag 19 bis 21 Uhr, 
Samstag, Sonntag und Feiertage 10 bis 14 Uhr und 16 bis 20 Uhr 
Anfragen für Sprechstunden und Hausbesuche unter Telefon 116117 (ohne Vorwahl) . 
 

Rettungsdienst und Krankentransporte: 
Die Rettungsleitstelle ist jederzeit erreichbar unter der europaweit einheitlichen Notrufnummer 112 
 

Augenärzte Bereitschaftsdienst (Baden-Baden, Rastatt, Karlsruhe) 
Patienten, die außerhalb der Sprechstundenzeiten eine augenärztliche Behandlung benötigen, können zu 
den nachfolgenden Dienstzeiten unter der zentralen Rufnummer 01805 19292 122 den diensthabenden 
Arzt erreichen: 
 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag: von 19 Uhr bis 8 Uhr 

   Mittwoch: von 13 Uhr bis 8 Uhr 
                          Samstag/Sonntag/Feiertag: von  8 Uhr bis 8 Uhr 
 

Kinderärztlicher Notfalldienst: 
Ambulante Notfallbehandlung von Kindern in der Knielinger Allee 101, im Gebäude der Kinderklinik 
mit extra Eingang!, Karlsruhe, mittwochs 13.00 bis 22.00 Uhr, freitags von 19.00 bis 22.00 Uhr sowie 
samstags, sonntags und an Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr, am Vorabend eines Feiertags von 19.00 
bis 22.00 Uhr (ohne Anmeldung) 
 

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 
Zu erfragen unter 01806 112112   
 

Auskunft zur Notdienstapotheke  - auch an Wochentagen - 
gebührenfreie Rufnummer 0800 0022833 
 

Wochenenddienst der Apotheken 
-nur in dringenden Fällen- 
 
 
Samstag, 30.01.2016 
Rathaus-Apotheke Elchesheim-Illingen, Rathausplatz 6, Tel. 07245-3088 
Brunnen-Apotheke Karlsbad, Lange Str. 58, Tel. 07248 932190 
 
 
Sonntag, 31.01.2016 
Bernhardus-Apotheke Bietigheim, Badenstr. 9, Tel. 07245-2476 
 
Schwazwald-Apotheke Reichenbac, Kronenstr. 3 Tel. 07243 61789 

 
 

Tierärztlicher Notdienst 
falls der Haustierarzt nicht erreichbar ist. 
(Kleintiere)  
30.01/ 31.01.2016 
Dr. Huemerlehner/Schwinge, Fliederweg 3, 76437 Rastatt, Tel. 07222 23866 
 (Großtiere) 
Pferdeklink an der Rennbahn, An der Rennbahn 16, 76473 Iffezheim, Tel. 07229 30350 
 
 



Rufbereitschaft des Veterinäramtes 
Außerhalb der üblichen Dienstzeiten sowie an Wochenenden und Feiertagen ist beim Veterinäramt des 
Landratsamtes Karlsruhe eine Rufbereitschaft unter Mobil-Telefon 0163 8365640 
 
 
 

Defibrillatoren  
 
 
Defibrillatoren sind an folgenden Stellen öffentlich zugänglich: 

- in Malsch im Vorraum der Sparkasse in der Adlerstraße 50 
- in Sulzbach im Anwesen Ettlinger Straße 12  
- im Rathaus Waldprechtsweier (Zugang von der Talstraße her) 

 
Gekennzeichnet sind die Standorte jeweils an der Eingangstür durch einen grünen Aufkleber (grüner Blitz 
in weißem Herz und weißes Kreuz). 
 
 
In Völkersbach hat die Gemeinde der DRK-Bereitschaft ein Gerät zur Verfügung gestellt. Die Bereitschaft 
wird über die normale Notrufnummer 112 alarmiert. 
 
 

Rettungsdienste 
 

NOTRUFE 
Feuerwehr- u. Rettungsdienst Notruf Telefon 112 
Polizei-Notruf (Unfälle usw.)        Telefon 110 
 

Unfallrettung 
Der Rettungswagen ist Tag und Nacht über die Rettungsstelle Telefon 112 zu erreichen. 
 
 

Personenbeförderung/Krankentransporte 

Bechler Lars    Telefon 07246 5333 
Neu! Jetzt mit Rollstuhlfahrdienst  
 

Krankentransporte               Telefon 19222 

 
 

Polizei 
Polizeiposten Malsch   Telefon  07246 1324 
Polizeirevier Ettlingen   Telefon  07243 3200-312 oder 313 
                 FAX        07243 3200309 
 

Notfall-Telefone  
- nach Dienstschluss ï  
 

Bauhof -  für Notfälle  

Bauhofleiter Dieter Gleißle                    Telefon 0152 57934227 

 
Abwasseranlagen  
Abwasserentsorgung/Klärwerk  Malsch 
Thomas Werthwein ï Büro    Telefon 07246 707-4531 
nach Dienstschluss/Störungsmeldestelle Telefon 07246 942263 
 

Wasserversorgung  
Wasserversorgung Malsch    
Mirco Wenz - Büro    Telefon 07246 707-4530 
Störungsmeldestelle    Telefon 07246 941735 
nach Dienstschluss/ bei Rohrbrüchen   
 



Fleischkontrolle 

Frau Dr. Sucker-Swoboda, Malsch, Tel. 07246 6848 führt die Schlachttier- und Fleischuntersuchung bei 
Haus- und gewerblichen Schlachtungen durch. Urlaubs- und krankheitsbedingte Vertretung: Herr Kohnert, 
Fleischkontrolleur beim  Landratsamt Karlsruhe, Tel. 0163 8365674. 
 

 
Gasversorgung Malsch-Durmersheim GmbH 
Störungsstelle ï Gas  
Stadtwerke Ettlingen 
Telefon 07243 101-888, 07243 338-888 
Zentrale in Ettlingen  Tel. 07243 ï 101-02 
 
 

EnBW Regionalzentrum Nordbaden 
Zentrale in Ettlingen   07243 1800 
Störungsmeldestelle ï Strom  0800 3629477 
 
 

Notfalltelefone für Kinder, Jugendliche und Frauen 

Deutscher Kinderschutzbund Karlsruhe   0721 842208 
Kinder- und Jugendtelefon (kostenfrei)   0800 1110333 
Frauenhaus Beratung     0721 849047 
Frauenhaus Karlsruhe     0721 567824 
Frauenhaus SkF Karlsruhe          0721 824466 
Notruf f. vergewaltigte und misshandelte Frauen 0721 859173 
Beratung und Schutz für Frauen und deren Kinder 
bei häuslicher Gewalt     0721 915022 
 

 
Telefonseelsorge Karlsruhe 
In ökumenischer Trägerschaft 
 
Telefonseelsorge  0800 1110111 
Rund um die Uhr, kostenfrei 0800 1110222 
 
 

Marienhaus Malsch / ĂWohnen und Pflege im Alterñ  
Amtfeldstraße 19, 76316 Malsch  
Telefon   07246 708-0  
Internet :   www.marienhaus-malsch.de 
E-Mail :   marienhaus.malsch@diakonie-ggmbh.de  
 
 
Hilfsdienste und Beratungsstellen  
siehe im Anschluss an den amtlichen Teil 

 
 

http://www.marienhaus-malsch.de/


 
 
Bürger-Information über den Breitbandausbau 

 

Schwer ins Zeug legte sich die Telekom, die, nachdem der Gemeinderat Ende April den Ausbau des Breit-
bandes über das Telekommunikationsunternehmen beschlossen hatte, bis Dezember bereits einen Groß-
teil der Arbeiten abgeschlossen hat. 
Einblick über den Breitbandausbau in Malsch und den Ortsteilen sowie den Anschluss an das schnellere 
Netz bot eine gemeinsame Informationsveranstaltung der Gemeinde und der Telekom im Freihof in Sulz-
bach. Begrüßt wurden die über 100 Besucher von Bürgermeister Elmar Himmel, der auf das Bedürfnis, 
größere Datenmengen vom und in das Internet zu laden sowie den Breitbandausbau in der Gemeinde mit 
der Telekom einging. Eingesetzt wird, wie mehrfach berichtet, dabei das Vectoring, das Himmel als Zwi-
schentechnik bezeichnete, bei der Glasfaserkabel bis in die grauen Kästen, in denen die Kabelverzweiger 
(KVZ) untergebracht sind, verlegt werden. Während die Kupferkabel zwischen den KVZ und den Hausan-
schlüssen der Endabnehmer derzeit noch erhalten bleiben, wird durch den Einsatz des Vectoring ein 
schnellerer Datenfluss ermöglicht. Dabei können beim Herunterladen aus dem Netz Datenmengen von bis 
zu 100 Megabits pro Sekunde sowie beim ĂUploadenñ von bis zu 40 Megabits pro Sekunde erreicht wer-
den, erläuterte Joachim Otto, der bei der Telekom für das Breitband im Landkreis sowie unter anderem im 
Großraum Mannheim und Stuttgart zuständig ist. Seit das Unternehmen im Juli mit dem Ausbau des Net-
zes mit der Vorwahl 07246 begonnen hatte, wurden bis Dezember die Arbeiten in Sulzbach und Wald-
prechtsweier komplett sowie im Kernort Malsch zu zwei Dritteln abgeschlossen. Bis zur geplanten Fertig-
stellung im April werden dabei rund 13 Kilometer Glasfaserkabel verlegt, wobei teilweise Leerrohre genutzt 
werden, sowie auf einer Strecke von fünf Kilometern Tiefbauarbeiten anfallen. Mit Vectoring-Technik aufge-
rüstet wird sodann Völkersbach, das die Vorwahl 07204 hat. 
Um das schnellere Datennetz nutzen zu können, müssen die Endabnehmer neue Verträge abschließen 
und zum größten Teil neue Router anschließen, während etwa die bisher genutzten Splitter wegfallen. 
Nachdem Otto bei der Infoveranstaltung einen Überblick über verschiedene Tarifangebote der Telekom 
gegeben hatte, konnten sich die Besucher auch bei mehreren Mitarbeitern individuell beraten lassen, wäh-
rend dies bereits einigen Haushalten in der Gemeinde angeboten wurde. Möglich ist beispielsweise ein 
Vertrag mit der Telekom über eine unbegrenzte Telefon- sowie Internetnutzung, bei der je nach Entfernung 
zum KVZ bis zu 100 Megabit pro Sekunde im Download erreicht werden, sowie der Empfang von 100 
Fernsehsendern, deren Programme auch zeitversetzt angeschaut werden können. Während die Nutzer 
auch Verträge mit weiteren Telekommunikationsdienstleistern abschließen können, warb Otto für die Tele-
kom, die viel Geld in den für die Gemeinde kostenlosen Breitbandausbau investiert habe. 
Wie berichtet, stellt die Telekom die für den Ausbau aufgerissenen Gehwege wieder her, während die 
Kommune, wie im Juli vom Gemeinderat beschlossen, im Zuge der Arbeiten in Teilbereichen der Haupt- 
und Waldprechtsstraße die Pflaster der Gehwege komplett erneuert. 
sf 

 



 
 
 
 

Offener Bücherschrank in Völkersbach übergeben 

 

Wer gerne Bücher liest, kann sich seit vergangener Woche im offenen Bücherschrank in der Völkersbacher 
SB-Filiale der Sparkasse kostenlos mit Literatur versorgen und im Austausch dafür dort Werke, für die er 
beispielsweise zu Hause keinen Platz hat, einstellen. Während es in der Region etwa in Ettlingen und 
Rheinstetten bereits offene Bücherschränke gibt, die im Freien aufgebaut sind, ist das große Regal in der 
Völkersbacher SB-Filiale das Erste, das in einem Raum der Sparkasse Karlsruhe Ettlingen umgesetzt wur-
de. 
Nachdem im Dorf bereits seit längerem der Wunsch nach einem offenen Bücherschrank bestanden hatte, 
kam Ortsvorsteher Norbert Koch im vergangenen Jahr auf die Idee, diesen in der Selbstbedienungs-Filiale 
der Sparkasse in der Nähe der Kirche und der Ortsverwaltung umzusetzen. Außer der Möglichkeit, rund 
um die Uhr Bücher mitzunehmen und einzustellen, bietet der Standort den Vorteil, dass er ständig über 
eine Kamera überwacht wird, was sowohl Vandalismus verhindern soll, als auch dazu führen könnte, dass 
lediglich gut erhaltene Bücher sowie Werke, die etwa keinen radikalen Inhalt haben, eingestellt werden. 
Platz haben in dem großen Regal mehrere Hundert Bücher. Bei der kleinen Feier zur Eröffnung und Über-
gabe des offenen Bücherschranks in der vergangenen Woche standen bereits in einem Drittel der insge-
samt 18 Regalfächer Werke wie Romane, Sachbücher, Reiseführer, Lexika sowie Kinder- und Jugendbü-
cher. Begrüßt wurden die Gäste, darunter auch einige Bürger, von Ortsvorsteher Norbert Koch, der auf den 
langjährigen Wunsch nach einem offenen Bücherschrank einging und sich bei der Sparkasse für die Re-
galspende sowie das kostenlose zur Verfügung stellen der Räume bedankte. 
 
 



 
 
 
 
 
Zu seiner Ătollen Ideeñ des offenen Bücherschranks in der Filiale gratulierte ihm Sparkassendirektor Micha-
el Huber und wünschte allen ĂLesefreundenñ viel Spaß bei der Nutzung. Als gute Basis für die ĂBücher-
tauschbºrseñ bezeichnete er, dass die Filiale im Durchschnitt täglich von 40 Personen genutzt werde. 
Dank an den Ortsvorsteher für die gute Idee sowie an die Sparkasse für das Regal und die dafür kostenlos 
angebotene Nutzung der SB-Filiale sprach Bürgermeister Elmar Himmel aus. Neben den Vorteilen des 
Regals in dem geschlossenen Raum führte er aus, dass dieser den Besuchern auch die Möglichkeit gebe, 
sich etwa über Bücher zu unterhalten. Betont wurde dabei von ihm die Bedeutung von Begegnungsorten 
im öffentlichen Raum, die auch einer Vereinsamung von älteren Menschen entgegen wirken könnte. 
Neben Koch, der anfangs ein Auge auf den Bücherschrank haben will, hatte auch eine Besucherin zu der 
Eröffnung rund 20 Romane für das Regal mitgebracht. Wichtig ist ihr, dass, anders als in den ihr bekannten 
offenen Schränken beispielsweise in Rüppurr oder Karlsruhe, auch aktuelle Werke zur Verfügung gestellt 
werden. 
Abgegeben werden können die Bücher nicht nur im offenen Regal, sondern auch bei der Ortsverwaltung, 
die auch Hinweise zu eventuellem Vandalismus in den Räumlichkeiten aufnimmt. 
Wie berichtet, plant auch der CulturClubMalsch, dessen Vorsitzender Dennis Kleinbub bei der Übergabe 
dabei war, einen offenen Bücherschrank. 
sf 
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Sprechstunden 
Gemeindeverwaltung   Mo.-Mi.   8.00-12.00 Uhr 
Telefon 7070    Do.   7.30-12.30 Uhr 
     Do. 15.00-18.00 Uhr 
     Fr.   8.00-12.00 Uhr 
 
Sprechzeiten des Bürgermeisters nach Vereinbarung 
 
Bitte etwas größer diese mal  

 
Schließtage  über  Fasching 
anlässlich der närrischen Schlüsselübergabe an das Prinzenpaar der GroKaGe entfällt 
die Nachmittagssprechstunde der Gemeinde Malsch  und der Ortsverwaltungen am 
ĂSchmutzigen Donnerstagñ, 04. Februar 2016. 
Am Faschingsdienstag, 09. Februar 2016, bleiben die Einrichtungen der Gemeinde 
Malsch geschlossen. 

 
 
Unsere Glückwünsche 
 
Die Gemeinde gratuliert allen genannten und ungenannten Mitbürgerinnen und Mitbürgern zum  
Geburtstag und wünscht ihnen Glück, Gesundheit und einen frohen Lebensabend im Kreise 
der Angehörigen und Freunde. 
 
MALSCH:  
 
29.01.2016 Frau Kunigunde Hoffmann, Beethovenstr. 2a zur Vollendung ihres 90. Lebensjahres  
31.01.2016 Frau Maria Beiner, Amtfeldstr. 19 zur Vollendung ihres 85. Lebensjahres  
 
 
WALDPRECHTSWEIER: 
 
03.02.2016 Frau Elisabeth Gabler, Eichelbergstr. 5 zur Vollendung ihres 102. Lebensjahres  
 

 

http://www.malsch.de/


   
 
Zum Fest der  DIAMANTENEN  HOCHZEIT  am 18. Januar 2016 konnte Herr Bürgermeister Himmel den 
Eheleuten Luise und Norbert Witt, Kastanienstr. 12 gratulieren und gleichzeitig die Glückwünsche des 
Herrn Ministerpräsidenten übermitteln sowie die der Gemeinde mit allen guten Wünschen.  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Einladung zur Ausstellung im 
Rathaus   

Grafiken von Fritz Laible und 
Manfred Merkel  

Vernissage : Donnerstag, 
28.01.2016 um 19.00 Uhr  

Musikalische Umrahmung Gi-
tarrenduo Carlos Varas Vidal & 

Michael Kistner 
Die Ausstellung ist vom 29.01. 

bis 01.04.2016 zu den Öff-
nungszeiten des Rathauses zu 

sehen . 
Mo. ï Fr. von 8.00 bis 12.00 

Uhr Do.von 15.00 bis 18.00 Uhr  
 



Die Rathaus-Lichtspiele Malsch im Ratssaal        
Eintritt 
 
 
Donnerstag, 18.02.2016 - "Malsch im Jahre 1956"  
Vorfilm: "900 Jahre Malsch von Georg Stippig"  
Beginn: 19.30 Uhr  
Einlass: 19.00 Uhr. Eintritt frei, Spenden sind willkommen.. 
Achtung: Die Zuschauerzahl ist begrenzt.  
 

  

 
Bauamt  
 
Umfrage an Baulückeneigentümer mit Hilfe eines Fragebogens 
Täglich werden in Baden-Württemberg 5,3 ha Fläche für Siedlungs- und Verkehrsfläche in Anspruch ge-
nommen. Da der Grund und Boden keine unendliche Ressource ist, hat sich die Bundesrepublik Deutsch-
land und auch das Land Baden-Württemberg zum Ziel gesetzt, die Flächeninanspruchnahme zu reduzie-
ren. Um mit der Ressource Grund und Boden in der Gemeinde Malsch planvoller umgehen zu können, 
wurde im Jahr 2015 im Zuge einer Projektarbeit unserer Mitarbeiterin Sabrina Singer (Studentin der DHBW 
Mannheim) eine Erfassung aller Baulückengrundstücke durchgeführt. Nun ist im Rahmen der Bachelorar-
beit von Frau Singer eine Umfrage mittels Fragebogen an alle Baulückeneigentümer vorgesehen. Diese 
Fragebögen werden allen Eigentümern von Baulückengrundstücken in den nächsten Tagen zugestellt. Die 
Teilnahme ist freiwillig, es ist für Frau Singer jedoch enorm wichtig, dass der Rücklauf so groß wie möglich 
ist. Die angegebenen Daten werden lediglich zu internen Zwecken verwendet. Deshalb bitten wir Sie, sich 
kurz Zeit zu nehmen und den Fragebogen zu beantworten. Sie ermöglichen hierdurch, dass Frau Singer in 
ihrer Bachelorarbeit Wege und Möglichkeiten für einen planvollen Umgang mit der Ressource Grund und 
Boden in der Gemeinde Malsch erarbeiten und aufzeigen kann. Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
 
 

Finanzverwaltung  
 
 
Bezuschussung der örtlichen Vereine 2016 
 
Nach den Förderrichtlinien der Gemeinde Malsch haben die Vereine die Meldungen über die Anzahl der 
Jugendlichen bis zum 31. Januar 2016 beim Bürgermeisteramt Malsch ï Rechnungsamt, Frau Bergmann 
ï einzureichen. In der Aufstellung sind die   Jugendlichen in alphabetischer Reihenfolge mit Anschrift und 
Geburtstag aufzuführen. Außerdem ist die Auszahlung der Zuschüsse im Bereich Jugendförderung abhän-
gig vom Nachweis einer Teilnahme am Zertifizierungsprogramm ĂVerein Aktiv im Jugendschutzñ. Falls die 
Zertifizierungsurkunde noch nicht vorliegt, bitten wir diese der Mitgliederliste beizufügen.  
 
Der angegebene Termin ist unbedingt einzuhalten. Nachdem 31. Januar eingehende Zuschussanträge 
können 2016 nicht mehr berücksichtigt werden. Die Zertifizierungsurkunde kann notfalls nachgereicht wer-
den. 

 
 
 
 



Freiwillige Feuerwehr Malsch    
 

 
 
Freiwillige Feuerwehr Malsch 
Aktuelles, Informationen und mehr von der Feuerwehr Malsch jederzeit auch im Internet unter 
www.ff-malsch.de 
 
Abteilung Malsch 
Aktive: Samstag 30.01.2016 Este Hilfe / FwDV 500 Messgeräte 
Jugend: Mittwoch 03.02.2016 18.30 - 20.00 Uhr Technik, Spiele 
 

Abteilung Sulzbach ï  
Dienstplan für das Jahr 2016 
Es finden jeden Montag 19 Uhr Übungen statt.  
 
 

Abteilung Völkersbach 
 
Dienstplan für das Jahr 2016 
Dienst und Proben jeden Montag ab 19:00 Uhr.  
 
 

Abteilung Waldprechtsweier 
Dienstplan für das Jahr 2016 
Dienstabende jeden Montag ab 18.30 Uhr.  

 
 
Friedhofsverwaltung  
Bei Todesfällen Festlegung der Bestattungszeit und Auswahl der Grabplätze: 
Frau Stolz, Tel 07246 ï 707 108 
 
Sprechzeiten der Friedhofsverwaltung : 
Montag bis Freitag von 8.00 ï 12.00 Uhr  
Donnerstag           von 15.00 ï 18.00 Uhr  
 

Streupflicht auf den Friedhöfen 
 
Die Friedhofsverwaltung weist darauf hin, dass für den Streudienst auf den Friedhöfen in Malsch und den 
Ortsteilen folgende Regelungen gelten: 
Auf dem Friedhof Malsch werden bei Schneefall und Glätte die Hauptwege geräumt und an Tagen, an 
denen eine Beerdigung oder Trauerfeier stattfindet, zusätzlich die Wege  von der Leichenhalle bis zur Be-
gräbnisstätte. 
Auf den Friedhöfen Sulzbach, Völkersbach und Waldprechtsweier werden bei Schnee und Glätte an 
Tagen, an denen eine Beerdigung oder Trauerfeier stattfindet, die Wege von der Leichenhalle bis zur Be-
gräbnistäte geräumt. An den übrigen Tagen mit Schnee und Glätte erfolgt keine Räumung der Friedhofs-
wege. 
Darüber hinaus kann kein Winterdienst auf den Friedhöfen erfolgen. Die mit Rechtsstreitigkeiten be-
fassten Gerichte und die Kommunalversicherungen gehen davon aus, dass in ländlichen Ortschaften 
grundsätzlich keine Verpflichtung besteht, auf Friedhofswegen Streumaßnahmen durchzuführen. Die 
Friedhofsverwaltung bittet deshalb die Friedhofsbesucher, an Tagen mit Schneefall und Glätte eigenver-
antwortlich zu prüfen, ob der Besuch des Friedhofs an solchen Tagen mit erhöhter Rutschgefahr aus Si-
cherungsgründen nicht verschoben werden sollte. 
 

 
 
 

 

 

http://www.ff-malsch.de/


Forstabteilung  
 
Schlagraumversteigerung 
 
Im Gemeindewald ï Hardtwald -  Abt. I. 15 mittleres Bruchhausereck 
werden  am Samstag,     30.01.2016     einige Lose Schlagraum versteigert. 
Treffpunkt:   9.00 Uhr  Weg am Gedenkstein (B3) bis zum Ende durchfahren 

Das Holz ist bei Abgabe in bar zu bezahlen. 
 

 
 
Haupt- und Personalamt 
 

 
Öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses 
 
Die nächste öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses findet am 
 
Dienstag, 02.02.2016 um 18.30 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses Malsch 
statt. 
Interessenten sind dazu freundlichst eingeladen. 
 
Tagesordnung 
 
1. Einwohnerfragestunde 
 
2. Beratung und Beschlussfassung zu nachstehenden Bauanträgen: 

 

¶ Blumenstr. 5, Aufstockung des vorhandenen Gebäudes um ein Geschoss sowie die Einbringung 

mehrerer Dachgauben 

¶ Bernhardusstr. 8, Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Carport 

¶ Karl-Deubel-Str. 15, Neubau von drei Garagen 

¶ Albert-Schweitzer-Str. 10, Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses mit 10 Wohneinheiten und Tief-

garage 

¶ Richard-Wagner-Str. 18, Modernisierung und Umbau Wohngebäude mit Teilaufstockung rückwär-

tiges Dach (Hofseite) sowie Errichtung zusätzlicher Balkone 

¶ Hardermark 5, Anbau an ein Einfamilienwohnhaus 

 

3. Ertüchtigung der Abwasseranlagen aufgrund der Auflagen der Genehmigungsbehörde zur weiteren 

    Erteilung der Betriebserlaubnis der Anlagen 

 

 

 

 
DAS ERWACHEN DER JUGEND 
Am vergangenen Wochenende ist der Startschuss für eine erfolgreiche Jugendarbeit in Malsch gefallen. 
Mit dem Coach, Herrn Frank Becker, vom Fºrderprogramm ĂJugend BeWegtñ wurden groÇe Plªne f¿r die-
ses Jahr geschmiedet, Ziele von JIM erarbeitet und die neuen Richtlinien und Rechte der Jugend in der 
Gemeinde besprochen.  



 
 
Auch wurden die Grundsteine für unser erstes großes Projekt gelegt. Jetzt kann es losgehen. 
Engagierte Jugendliche (12-23 Jahre), die uns bei unseren ersten Projekten unterstützen möchten, werden 
gern gesehen! 
Wir können schon mal verraten, es wird laut werden!  

 

 
 

Nutzt die Chance für eine aktive Jugendbeteiligung in Malsch. Bei Interesse wendet euch an Sabrina Hein-
rich (Rathaus Malsch, Tel. 707-107) oder besucht unsere Facebook Seite unter JIM ï Jugend Initiative 
Malsch. 
  
Euer JIM 
 
 
 

   
Die Willkommensinitiative für Flüchtlinge in Malsch informiert: 
Am 18. Januar 2016 wurden die Unterkünfte im Industriegebiet fertiggestellt und übergeben. Vom 19. bis 
21. Januar erfolgte dann direkt die erste Belegung. In einem zweistöckigen Gebäude sind aktuell 22 Fami-
lien mit Kindern untergebracht. Ein separates einstöckiges Gebäude wurde von 62 alleinstehenden Perso-
nen bezogen. Die Flüchtlinge kommen hauptsächlich aus den Krisengebieten Syrien, Irak und Afghanistan.  
Erste Kontakte durch Ehrenamtliche der Willkommensinitiative konnten am Samstag, 23. Januar geknüpft 
werden, als zur Begrüßung mit Obst, Schokolade, Schreibblock und Kuli gefüllte Stofftaschen verteilt wur-
den. Noch diese Woche wird ein eventueller Bedarf z.B. an Winterkleidung ermittelt werden. 



Erste Kennenlern- und Kontaktmöglichkeiten für die Bürger in Malsch gibt es dann auch bei einem Begeg-
nungscafé im Theresienhaus am 14. Februar von 15.00 ï 17.00 Uhr bei Kaffee und Kuchen. Hierzu möch-
ten wir Sie schon heute recht herzlich einladen. 
Renate Joachim 
Die Willkommensinitiative bedankt sich auch herzlich bei den Heimatfreunden Malsch, die bei ihrem 
gut besuchten Vortrag am 19. Januar 2016 ĂVon der Quelle zum Wasserhahnñ Spenden f¿r unsere 
Initiative gesammelt haben. 
 

 
 

 

 

 

                                                                                                         

Ehrungsabend 2016 
 
Wie bereits im Kulturkalender bekanntgegeben, findet der Ehrungsabend der Gemeinde am Freitag, 15. 
April 2016 im Bürgerhaus Malsch statt.  
Wenn Sie Mitglieder haben, die an diesem Abend gemäß den Ehrungsrichtlinien vom 17.03.2009 für eine 
Ehrung anstehen, teilen Sie dies bitte Sylvia Kühn im Rathaus Tel. 07246 707-210, E-Mail: syl-

via.kuehn@malsch.de schriftlich (per Brief, Fax  07246 707-420 oder E-Mail) bis spätestens 29. Januar 
2016, unter Angabe von Namen, Geb. Datum, Adresse, Ehrungsgrund, etc. mit.  
 
Auch können Sie gerne Personen melden, die 2015 einen besonderen beruflichen Erfolg zu verzeichnen 
hatten, sei es als Jahrgangsbester einer Berufskammer oder Ausbildungsabschluss mit einem Noten-
durchschnitt von 1,5 oder besser. Auszeichnungen bei beruflichen Wettbewerben oder der Erwerb des 
silbernen oder goldenen Meisterbriefes sollten uns ebenfalls für den Ehrungsabend 2016 gemeldet wer-
den. Dabei können auch Personen berücksichtigt werden, die zwar nicht in Malsch wohnen aber in einer 
Malscher Firma arbeiten.  
 
 

Bücherangebot 
 
Wenn Sie noch nach einem zu allen Anlässen geeigneten Geschenk suchen, dann schauen Sie doch ein-
fach einmal unser Bücherangebot durch. Sämtliche Bücher sind im Rathaus  ausgestellt und an der  - Zent-
rale- erhältlich.  
Hier stellen wir jeden Monat Bücher aus unserem Malscher Sortiment vor. 
 
 
ĂFast 1000 Jahre ï Historische Schlaglichter aus der Gemeinde Malschñ 
Die Bucherscheinung  war am 17. Dezember 2015. Die erste Auflage war nach wenigen Tagen 
schon vergriffen. Es kann jedoch im Rathaus Tel. 707-121 vorbestellt werden. Über den Buchhandel 

mailto:sylvia.kuehn@malsch.de
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und über den Verlag Regionalkultur ISBN-Nummer 978-3-89735-942-0 ist das Buch weiterhin erhältlich 
solange Vorrat reicht. 
 
 

Meldewesen 
    
Abholung von Reisepässen und Personalausweisen   

Alle bis zum 08.01.2016 beantragten Reisepässe und bis zum 11.01.2016 beantragten Personalausweise 
sind eingetroffen und können im Einwohnermeldeamt Malsch, Zimmer 103 oder in der jeweiligen  Ortsver-
waltung abgeholt werden. 
Bitte bei der Abholung die alten Ausweise mitbringen. 
 

 

 

Freibad 
 

 
 
 

Jahreskartenvorverkauf für das Freibad Malsch startet 
 
Der Jahreskartenvorverkauf für die Freibadsaison 2016. Wie bereits Tradition ist, werden die  Jahreskarten 
zunächst im Vorverkauf verbilligt angeboten. Der Jahreskartenvorverkauf läuft bis zur Eröffnung des Frei-
bads im Mai 2016. 
 
Für die Badesaison 2016 ergeben sich folgende Preise: 
 
      Vorverkauf regulärer Preis 
 
Erwachsene     60,00 ú  (danach 65,00 ú) 
Jugendliche / Ermäßigte   25,00 ú  (danach 30,00 ú) 
Familien mit Kindern    85,00 ú  (danach 90,00 ú) 
 
Jahreskarten für Jugendliche / Ermäßigte: 
Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler, Studenten, Bundesfreiwilligendienstleistende, Freiwilliges Soziales Jahr 
Leistende, Auszubildende und Praktikanten bis jeweils zum 27. Lebensjahr nach Vorlage eines entspre-
chenden Nachweises. 
Rentner, Sozialhilfeempfänger, Arbeitslose, Schwerbehinderte ab 50 %, Begleitpersonen eines Schwerbe-
hinderten mit 100 % jeweils nach Vorlage eines entsprechenden Nachweises. 
 
Jahreskarten für Familien: 
Ehepaare, Personen die in einer eheähnlichen Gemeinschaft leben sowie Alleinerziehende, jeweils mit 
Kindern bis 18 Jahren. 
Jugendliche, die über 18 Jahre sind, können, selbst wenn sie sich in der Ausbildung befinden oder noch 
Schüler, Studenten (etc.) sind, nicht auf einer Familienjahreskarte berücksichtigt werden. 
 
Freien Eintritt haben Kinder bis einschließlich 6 Jahre und Schwerbehinderte mit 100 % Minderung der 
Erwerbsfähigkeit. 
 
Ab sofort können die Jahreskarten im Rathaus Malsch, Zimmer 103 -Meldeamt-, sowie in den Ortsverwal-
tungen beantragt werden. 



Bei der Erstbeantragung sind Passbilder erforderlich. Die Gebühren sind bei der Antragstellung zu entrich-
ten. 
 
Fehlt Ihnen noch ein Weihnachtsgeschenk? Dann können Sie auch Gutscheine für eine Jahreskarte 
erwerben. 
 
Wir empfehlen Ihnen, vom verbilligten Jahreskartenangebot regen Gebrauch zu machen. 

 

 
Ordnungsamt / Sozialamt 
Renten- und Sozialwesen  
 
Die Sprechzeiten sind: 
Dienstag  von   8.00 ï 12.00 Uhr  
Donnerstag von   8.00 ï 12. 00 Uhr  
  von 15.00 -  18.00 Uhr  
Freitag              von   8.00 ï 12.00 Uhr  
 
Montag und Mittwoch keine Sprechzeiten  
(nur nach vorheriger Terminvergabe)  
 

Ruhestörungen durch nächtliches Abbrennen von Feuerwerk in Malsch  
ï 200 Euro Belohnung für sachdienliche Informationen! 
 
Seit einigen Wochen kommt es immer wieder in Malsch, durch die illegale Verwendung von Pyrotechnik 
mit heftiger Knallwirkung, zu nächtlichen Ruhestörungen. Das Ordnungsamt Malsch erklärt, dass für die 
Verwendung der genannten Pyrotechnik keine entsprechenden Genehmigungen erteilt wurden und die 
Verwendung unverzüglich zu unterlassen ist. Ein geschädigter Bürger aus Malsch sprach im Rathaus vor 
und versicherte eine Belohnung von 200 Euro, wenn sachdienliche Hinweise zur Identifizierung des Ru-
hestörers (oder der Ruhestörer) führen. Es wird hier darauf hingewiesen, dass der/die Ruhestörer dann mit 
empfindlichen rechtlichen Konsequenzen zu rechnen hat/haben. Hinweise nimmt die Gemeinde Malsch 
(Ordnungsamt) unter der Rufnummer 07246 707-105 oder unter der E-Mail martin.morlock@malsch.de 
gerne entgegen. Hinweisgeber können sich mit ihren Informationen aber auch an den Polizeiposten Malsch 
(Tel. Nr. 07246 1324) wenden.  
 
 
 
Schriftzug Ă950 Jahre Waldprechtsweierñ mutwillig zerstºrt ï Zeugen gesucht 
Unbekannte haben in der Nacht zum 06. Januar die Buchstaben des Schriftzugs so stark beschädigt, dass 
sie nun nicht mehr aufgestellt werden können. Es ist ein hoher Sachschaden entstanden, wobei die ehren-
amtliche Arbeit noch gar nicht eingerechnet ist. 
Es wurde Anzeige wegen Sachbeschädigung erstattet. Sachdienliche Hinweise werden beim Polizeiposten 
in Malsch jederzeit angenommen. 
 
 
 
Schneeräum- und Streupflicht 
 
Es besteht Veranlassung auf die Streupflichtsatzung der Gemeinde Malsch über die Verpflichtung der 
Straßenanlieger zum Schneeräumen und bei Schnee- und Eisglätte zum Bestreuen der Gehwege hinzu-
weisen. Gemäß § 5 der Streupflichtsatzung der Gemeinde Malsch sind die Gehwege von Schnee oder 
auftauendem Eis zu räumen, so dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs gewährleistet ist; es ist 
mindestens in einer Breite von 1 m zu räumen. 
 
Der geräumte Schnee und das auftauende Eis ist auf dem restlichen Teil der Fläche, soweit der Platz dafür 
nicht ausreicht, am Rande der Fahrbahn anzuhäufen. Nach Eintreten von Tauwetter sind die Straßenrin-
nen und die Straßeneinläufe so freizumachen, dass das Schmelzwasser abziehen kann. 
 
Die von Schnee oder auftauendem Eis geräumten Flächen vor den Grundstücken müssen so aufeinander 
abgestimmt sein, dass eine durchgehende Benutzbarkeit der Flächen gewährleistet ist. Für jedes Haus-
grundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn in einer Breite von mindestens 1,0 m zu räumen. 
 

mailto:martin.morlock@malsch.de


Die zu räumende Fläche darf nicht beschädigt werden.  Geräumter Schnee oder auftauendes Eis darf dem 
Nachbarn nicht zugeführt werden. 
 
Bei Schnee- und Eisglätte haben die Straßenanlieger die Gehwege, sowie die Zugänge zur Fahrbahn 
rechtzeitig so zu bestreuen, dass sie von Fußgängern bei Beachtung der nach den Umständen gebotenen 
Sorgfalt möglichst gefahrlos benutzt werden können. 
 
Zum Bestreuen ist abstumpfendes Material wie Sand, Splitt oder Asche zu verwenden. Die Verwendung 
von auftauenden Streumitteln ist verboten. Sie dürfen ausnahmsweise bei Eisregen verwendet werden; der 
Einsatz ist so gering wie möglich zu halten. 
 
Die Gehwege müssen werktags bis 7.30 Uhr, sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr geräumt und gestreut sein. 
Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder Schnee- oder Eisglätte auftritt, ist unverzüglich, bei Bedarf 
auch wiederholt, zu räumen und zu streuen. Diese Pflicht endet um 21.00 Uhr. 
 
Gehwege im Sinne dieser Streupflichtsatzung sind die ausschließlich dem öffentlichen Fußgängerverkehr 
gewidmeten Flächen ohne Rücksicht auf ihren Ausbauzustand, falls solche nicht vorhanden sind, die seitli-
chen Flächen am Rande der Fahrbahn in einer Breite von 1 m.  
 
Zuwiderhandlungen gegen diese Streupflichtsatzung können als Ordnungswidrigkeiten geahndet werden. 
 
Fahrzeuge sollten nach Möglichkeit nicht am Fahrbahnrand geparkt werden, so dass die Durchführung des 
Schneeräumens mittels Schneepflug gewährleistet ist!  
 
 
Der Mikrozensus startet wieder im Januar 2016 
Präsidentin Dr. Carmina Brenner bittet Haushalte in Baden-Württemberg um Unterstützung 
Im Januar 2016 sind in Baden-Württemberg, wie auch in ganz Deutschland, die Befragungen zum Mikro-
zensus 2016 gestartet. 
Was ist der Mikrozensus? ï Der Mikrozensus ist eine gesetzlich angeordnete Befragung über die Bevöl-
kerung und den Arbeitsmarkt, die seit 1957 jedes Jahr bei 1 Prozent aller Haushalte in Deutschland durch-
geführt wird. In Baden-Württemberg sind dies etwa 48 000 Haushalte. 
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? ï Die Stichprobenauswahl des Mikrozensus ist im Mikrozen-
susgesetz vorgeschrieben. Danach werden bei der Stichprobenziehung durch ein mathematisches Zufalls-
verfahren Anschriften ausgewählt. Personen, die in einem Haushalt an einer ausgewählten Anschrift woh-
nen, sind auskunftspflichtig. Sie  werden innerhalb von fünf aufeinander folgenden Jahren bis zu viermal 
befragt. Die vom Gesetzgeber angeordnete Auskunftspflicht dient dazu, mit dem Mikrozensus repräsentati-
ve und aktuelle statistische Informationen bereitzustellen. Der Mikrozensus wird unterjährig durchgeführt, 
das heißt, dass der Stichprobenumfang von etwa 48 000 Haushalten gleichmäßig auf alle Monate und 
Wochen des Jahres verteilt wird und somit pro Woche rund 900 Haushalte in Baden-Württemberg befragt 
werden. 
Wie läuft eine Befragung ab? ï Die Mikrozensusbefragung führen Interviewerinnen und Interviewer des 
Statistischen Landesamtes durch. Sie sind zur strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Sie kündigen sich 
einige Tage vor ihrem Besuch schriftlich bei den Haushalten an und übergeben mit der Ankündigung auch 
Informationsmaterial über die Erhebung sowie das Mikrozensusgesetz. Sie weisen sich mit einem Intervie-
werausweis des Statistischen Landesamtes aus. Die Befragung wird in einem persönlichen Interview mit 
einem Laptop durchgeführt. Diese Art des Interviews erleichtert Befragten und Interviewern die Arbeit bei 
der Erhebung und ist für die Haushalte am wenigsten zeitaufwendig. Alternativ besteht für die Haushalte 
auch die Möglichkeit, einen Erhebungsbogen selbst auszufüllen. Alle erhobenen Einzelangaben unterlie-
gen der Geheimhaltung und dem Datenschutz und werden weder an Dritte weitergegeben noch veröf-
fentlicht. Nach Eingang und Prüfung der Daten im Statistischen Landesamt werden diese anonymisiert und 
zu aggregierten Landes- und Regionalergebnissen weiterverarbeitet. 
Wer nutzt die Daten? ï Die Daten des Mikrozensus bilden für Politik, Wirtschaft, Verwaltung, Wissen-
schaft, Presse und nicht zuletzt für interessierte Bürgerinnen und Bürger eine aktuelle Informationsquelle 
über die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, der Familien und der Haushalte, den Arbeits-
markt, die Berufsstruktur und die Ausbildung. Meldungen wie z.B. ĂEhe- und Lebenspartner haben häufig 
ªhnliches Bildungsniveau und gleiches Alterñ, ĂAltersdurchschnitt der Bevºlkerung mit Migrationshinter-
grund etwa 10 Jahre j¿ngerñ oder Ă68 Prozent der Pendler nutzen das Auto, 13 Prozent öffentliche Ver-
kehrsmittelñ basieren auf Ergebnissen des Mikrozensus. 
Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Carmina Brenner, bittet alle auskunftspflichtigen Haus-
halte um Unterst¿tzung: ĂUm reprªsentative Ergebnisse zu gewinnen, ist es notwendig, dass alle in die 
Erhebung einbezogenen Haushalte die Fragen des Mikrozensus beantworten. Die Auskünfte von älteren 
Personen oder Rentnern sind dabei genauso wichtig wie die Angaben von Angestellten, Selbstständigen, 
Studenten oder Erwerbslosen. Es ist nicht möglich, einzelne für die Erhebung ausgewählte Personen von 
der Befragung zu befreien.ñ Um qualitativ zuverlªssige Ergebnisse zu erhalten, hat der Gesetzgeber die 



meisten Fragen mit einer Auskunftspflicht belegt (§ 7 Mikrozensusgesetz). Das Statistische Landesamt 
bittet darum, auch die freiwilligen Fragen zu beantworten. 
Hinweis: Die Mikrozensusergebnisse für Baden-Württemberg werden vom Statistischen Landesamt fort-
laufend veröffentlicht. Ausgewählte Ergebnisse stehen kostenlos unter www.statistik-bw.de zur Verfügung. 
Kontakt: 
Pressestelle, Tel.: 0711/641-2451, pressestelle@stala.bwl.de 
Fachliche Rückfragen: Tel. (0711) 641 -2513 oder -2604, mikrozensus@stala.bwl.de 
 
 

Malscher Wochenmarkt 
Auf dem Mühlenplatz findet der Malscher Wochenmarkt freitags von 08.00 bis 13.00 Uhr statt. Wir bitten 
die Anwohner des Marktgeländes Ihre Fahrzeuge auf den freitags zwischen 05.00 und 14.00 Uhr ge-
sperrten Parkplätzen nicht abzustellen. Die Stellflächen werden für den Marktaufbau benötigt, weshalb die 
widerrechtlich abgestellten Fahrzeuge abgeschleppt werden. 
 
Unsere Wochenmarktbeschicker bieten ein reichhaltiges Angebot an: 

¶ eine große Auswahl an Obst und Gemüse sowie frische Pflanzen und Blumen, 

¶ Pflegeprodukte aus Honig und Propolis, sowie Bonbons mit Honig oder Propolis, 

¶ reichhaltige Auswahl an Suppen, Soßen und Gewürzen der Firma Wela, 

¶ Hobbybäckereibedarf: Streudeko, Zucker-Aufleger, Oblaten-Aufleger, Brotbackmischungen, 
             Fondantmasse und Backformenverleih 

¶ Oliven aus verschiedenen Ländern, eingelegter Schafskäse, Antipasti, Öle, getrocknete 
             Früchte, selbstgemachte Brotaufstriche 

¶ Å Verschiedene Sorten Bienenhonig aus der Region, von eigener Imkerei 
 
Kommen und genießen Sie ein Stück Lebensqualität im Kernort von Malsch.  
 
 
 

   
 
 
Sprechtag zum Thema ĂAlter und Pflegeñ am 1. Februar 2016  
im Malscher Rathaus  
 
 
Die Pflegestützpunkte im Landkreis Karlsruhe beraten kostenlos und neutral zu allen Themen rund um 
Alter und Pflege. Am Montag, den 1. Februar 2016 wird Frau Bonzanin vom Pflegestützpunkt am Standort 
Ettlingen, wieder nach Malsch kommen und dort vormittags im Rathaus von 09:00 ï 12:00 Uhr Beratung 
anbieten. Sie bekommen Informationen zu sämtlichen Angeboten im Versorgungsgebiet, Auskünfte über 
gesetzliche und kommunale Leistungen im Bereich Pflege und häusliche Versorgung sowie Material zu 
aktuellen Themen. 
Die Unterstützungsangebote im südlichen Landkreis sind vielfältig und der Pflegestützpunkt hilft bei der 
Auswahl für Sie passender Angebote. Der Pflegestützpunkt möchte Betroffene und Angehörige dazu ermu-
tigen, sich frühzeitig zu informieren. Schon bevor Pflegebedürftigkeit eintritt, ist es sinnvoll, sich beraten zu 
lassen, etwa zu Themen wie Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung. Zur Kontaktaufnahme und Ter-
minvereinbarungen wenden Sie sich bitte an Frau Sabrina Heinrich, Rathaus Malsch, Tel: 07246 707-107. 

 
 
 

Fundamt  
¶ Sporttsache Ă Adidasñ schwarz/weiÇ  

 
Abzuholen beim Fundamt und Fahrräder beim Bauhof unter vorheriger telefonischer Vereinbarung;  
 Tel. 707 105. 
 

http://www.statistik-bw.de/
mailto:pressestelle@stala.bwl.de
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